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VORWORT 

Der vorliegende 10. Band der "Mitteilungen der Fränkischen Geo­
graphischen Gesellschaft" ist Otto Berninger, dem Ersten Vorsitzenden 
unserer Gesellschaft, als Festschrift zu seinem 65. Geburtstag gewidmet. 
Die meisten Beiträge beziehen sich in der einen oder anderen Weise auf 
eines der engeren Arbeitsgebiete von Otto Berninger. Die stattliche An­
zahl von Aufsätzen zur Landeskunde Frankens in dieser Festschrift 
zeigt, in wie starkem Maße Otto Berninger seit Jahrzehnten mit seiner 
fränkischen Wahlheimat verbunden ist. 

Die Festgabe für den heutigen Vorstand des Geographischen In­
stituts erinnere gleichzeitig an den von Otto Berninger so hoch ge­
schätzten Begründer des Erlanger geographischen Seminars und Lehr­
stuhls, Eduard Pechuel-Loesche, der seit 1895 als Extraordinarius und 
seit 1908 als Ordinarius für Geographie an der Universität Erlangen 
wirkte. Sein Todestag, der 29. Mai 1913, jährt sich in diesen Wochen 
zum 50. Male. 

Ein sehr herzliches Wort des Dankes sei all denen gesagt, durch 
deren tatkräftige Mithilfe es möglich wurde, die Festschrift heraus­
zubringen und schon am Geburtstag als gedrucktes und gebundenes 
Exemplar zu überreichen: in erster Linie den Autoren der Beiträge 
selbst, dann aber auch den Mitarbeitern des Erlanger Geographischen 
Instituts, die dem Herausgeber in mancherlei Fragen mit Rat und 
Hilfe zur Seite standen, und schließlich der Universitäts-Buchdruckerei 
Carl Junge & Sohn, die Satz, Korrekturen und Druck rasch und zügig 
vorantrieb. 

Die Originale der vier Aquarelle von Eduard Pechuel-Loesche stam­
men aus der reichen Sammlung des Instituts für Geographie und Wirt­
schaftsgeographie der Universität Hamburg. Der Herausgeber ist Herrn 
Prof. Dr. A. Kolb zu großem Dank dafür verbunden, daß er die Aqua­
relle freundlicherweise zur Reproduktion zur Verfügung stellte. 

Unser besonderer Dank gilt wieder allen Institutionen und Firmen, 
die durch ihre teilweise beträchtlichen Zuschüsse die Finanzierung dieser 
Festschrift sichergestellt haben. Vor allem seien hier genannt der Be­

. zirkstag von Oberfranken und der Bezirkstag von Mittelfranken, die 
Stadt Erlangen und das Bayer. Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus. 

Alfred Siemens Eugen Wirth 



OTTO BERNINGER 

zum 65. Geburtstag 

am 30. Juli 1963 

gewidmet 

von seinen Freunden, Mitarbeitern und Schülern 





Sehr verehrter, lieber Herr Kollege Berninger! 

Als Senior der Geographen der Universität Erlan­

gen-Nürnberg darf ich, Spredter des Geographischen Institutes und der 

jüngeren Geographen, Ihnen die herzlichsten Glüdcwünsche zu Ihrem 

65. Geburtstage darbringen. 

Als Flüchtling aus dem Osten habe ich 1945 bei 

Ihnen in freundlichster Weise Aufnahme gefunden und durfte seit dieser 

Zeit lebhaften Anteil an Ihrem Schaffen nehmen. Sie waren nach dem 

Kriege bestrebt, aus den kleinen Verhältnissen Ihres Institutes heraus­

zukommen. Sowohl die Bücherei als auch die Räumlichkeiten waren so 

bescheiden, daß sie den modernen Ansprüchen der geographischen Wis­

senschaft nicht mehr genügen konnten. Ihrer und Ihrer Mitarbeiter 

unermüdlichen, zähen Arbeit ist es gelungen, ein weiträumiges, moder­

nes Institut mit einer erstaunlich anwachsenden Bibliothek und Karten­

sammlung zu schaffen und auch die personelle Besetzung des Institutes 

an Assistenten und Hilfskräften wesentlich zu vermehren, so daß jetzt 

schon der Wunsch nach zusätzlichen Räumen aufgeworfen werden muß. 

Ein besonderes Anliegen war Ihnen die Durch­

führung VOI! kleinen und großen Exkursionen, die den Erlanger Studie­

renden Gelegenheit boten, Jugosla,wien, Italien, Spanien, Frankreich, 



England und Skandinavien, aber auch viele Teile Deutschlands und 

Osterreichs in oft mehrwöchigen Fahrten· kennenzulernen. Diese rege 

Exkursionstätigkeit brachte es auch mit sich, daß Sie selbst bei einer 

Zahl von 300 bis 400 Studierenden der Geographie die persönliche 

Fühlung mit der heranzubildenden Generation erhalten haben und fast 

jeden Kandidaten nicht nur fachlich, sondern auch persönlich in Ihrer 

gütigen Weise beurteilen konnten. 

Aber auch mit den Schulgeographen haben Sie 

die fachliche und persönliche Verbindung gepflegt. Die Wirkung in die 

breite Öffentlichkeit geschah weiter durch die Gründung der Frän­

kisdten Geographischen GesellschQft, die nicht nur durch die vielseitigen 

Vorträge, sondern auch durch zahlreiche Studienreisen, besonders aber 

auch durch die wissenschaftlich beachtenswerten zehnbändigen "Mit­

teilungen" weite Resonanz gefunden hat. 

So können Sie, sehr verehrter Herr Berninger, 

mit Genugtuung auf ein erfolgreiches Schaffen und Wirken an der 

Universität Erlangen-Nürnberg zurückschauen. Aber nicht nur Ihrer 

fachlidten Arbeit. gebührt Dank und Anerkennung, sondern auch Ihrer 

gütigen Persönlichkeit, der menschlichen Anteilnahme, die ein hervor­

ragender Zug ihres Wesens ist. -Dnd ich wünsche mit vielen älteren 

und jüngeren Geographen, daß Sie sich noch lange dieser vielseitigen 

Verbundenheit mit der von Ihnen aufgebauten geographischen Welt 

erfreuen mögen. 

Erwin Scheu 
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